
Bereits um 6.00 Uhr sind wir mit unserem Stalderli Richtung Huttwil unter-
wegs. Am Vormittag mussten wir uns beim Glücksspiel messen. Die Kugel
wurde zuerst durch einen Hindernislauf geführt und anschliessend an einer
Lochwand hinaufgezogen. 
Unser Stalderli kam am heissen Sommer-Nachmittag zum Einsatz. Zuerst
wurde die Spritzweite gemessen. Im Anschluss daran musste der Ball mittels
Wasserstrahl durch einen Kanal in ein Fass befördert werden, was sehr
schwierig war. 
Dieses Jahr waren wir mit einer grossen Mannschaft am Start - 19 Personen,
darunter zwei Nachwuchsfeuerwehrmänner. Wir haben den ausgezeichneten
8. Schlussrang von insgesamt 25 Mannschaften belegt. 
Glücklich mit diesem Resultat, liessen wir den Abend ausklingen und fuhren
zufrieden nach Hause. 


